Erſcheint Montag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


3 50. Jahrgang 


Berlin. Der Reichstag, der um 15 Uhr im Beiſein 
zahlreicher diplomatiſcher Vertreter zuſammengetre⸗ 
en war, iſt aufgelöſt worden. Der Vorgang war folgen⸗ 
1 Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte der 
Kommuniſt Torgler, 

die Anträge ſeiner Fraktion auf Aufhebung der 
Notverordnung ſofort auf die Tagesordnung 

zu ſetzen und ohne Ausſprache darüber abzu⸗ 

ſtimmen. 


Als Präſident Göring darauf die Frage ſtellt, ob gegen 
dieſen Antrag Widerſpruch erhoben wird, bleibt zur 
allgemeinen Ueberraſchung der von deutſchnationaler Seite 
erwartete Widerſpruch aus. 
liſtiſchen Abgeordneten Dr. Frick vertagte ſich darauf das 


Auf Antrag des nationalſozia⸗ 


us auf eine halbe Stunde. Nach Wiederzuſammentritt 
des Hauſes erfolgte dann 
die Auflöſung des Reichstages durch Uebergabe 
des Erlaſſes von Hindenburg an den Reichs⸗ 
tagspräſidenten Göring, weil die unmittelbare 
Gefahr einer Aufhebung der Notverorbnung 

vom 4. September beſtand. 


Der Präſident legt die Verordnung zur Seite und 


bleibt auf ſeinem Platz, um die eingeleitete Abſtimmung uns 


ter ſeinem Präſidium durchführen zu laſſen. Reichskanzler 


‚don Papen hatte ſich, 


die Abſtimmung bereits eingeleitet 

zweimal — vergeblich — zum 

Wort gemeldet. 

Es wird gemeinſam abgeſtimmt über die kommuniſti⸗ 

chen Anträge auf Aufhebung der Notverordnung und die 
ißtrauensanträge gegen die Reichsregierung. 

Nach der Ueberreichung der Auflöſungsorder muß der 
Reichstag als tatſächlich aufgelöſt gelten, jo daß er geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig keine Abſtimmung mehr vornehmen kann. 

Unter großer Unruhe im Hauſe wird dann die Abſtim⸗ 
ung vorgenommen. Die Miniſter haben inzwiſchen den 
gal verlaſſen. 

In namentlicher Abſtimmung werden die verbun⸗ 
denen Anträge, die Notverordnüng aufzuheben, ſowie 
dem geſamten Kabinett Papen das Mißtrauen auszu⸗ 
ſprechen, mit 513 gegen 32 Stimmen bei 5 Stimmenthal⸗ 
tungen angenommen. (Stürmiſche Kundgebungen bei 
den Nationalſozialiſten und auf der Linken.) 

Präſident Göring fährt fort: Nachdem bereits die 
Abſtimmung begonnen hatte, hatte der Herr Reichskanzler 
um das Wort gebeten. Nach der Abſtimmung hätte ich gemäß 
er Verfaſſung dem Herrn Reichskanzler das Wort erteilt. 
Während der Abſtimmung hat nun der Herr Reichskanzler 
dur ein Schreiben des Reichspräſtdenten überreicht. das von 


len Reichskanzler und dem Innenminiſter gegengezeichnet 


nachdem 
worden war, 


die durch das Mißtrauensvotum als geſtürzt 
zu gelten haben. Dadurch iſt das Schreiben 
hinfällig geworden. 
Proßte Unrube im ganzen Haufe, Händeklatſchen bei den 
hantiowalſozialiſten und den Kommuniſten.) Das Schreiben 
at folgenden Wortlaut: 

„Auf Grund des Artikels 25 der Reichsverfaſſung 
löſe ich den Reichstag auf, weil die Gefahr beſteht, daß 
der Reichstag die Aufhebung meiner Verordnung vom 
4. Septeniber verlangt.“ (Lärm bei den Kommuniſten, 
fortgeſetzte Unruhe im ganzen Hauſe.) 

ein Meine Damen und Herren! Ich nehme den Standpunkt 
Y Daß dieſes Schreiben vorläufig keine Gültigkeit hat, da 
e Gegenzeichnung von einem Miniſterium erfolgt iſt das 
ch die Volksvertretung ſoeben mit überwältigender Mehr⸗ 
it geſtürzt worden iſt. Der Sturz des Kabinetts war 
deenſowenig überraſchend, wie die beabſichtigte Auflöſung 
es Reichstages. Die Abſicht der Auflöſung des Reichstags 
f rde unterſtrichen durch das Verhalten des Herrn Vizeprä⸗ 
5 nten Graef bei der Vorſtellung des Präſidiums bei dem 
pen Reichspräſidenten. Das Vorgehen des Herrn Vize⸗ 
Midenten Graef war ein Verſuch, 
% das Anſehen des Reichstags zu ſchädigen. 
00 bin feſt entſchloſſen, das Anſehen des Reichstags auf⸗ 
nacht zu erhalten, vor allem das Rech! der Volksver⸗ 
Cetung gemäß der Verfaſſung zu wahren. (Zurufe bei den 
Feiraldemokraten: Welcher Volfsvertretung? — 
dez iſt ja keine mehr da! — Lärm links und Händeklatſchen 
W. den Nationalſozialiſten.) Wir werden alle Schritte und 
oenBttahmen treffen, um ein Auſlöſungsdekret, das von einer 
ſtürzten Regierung gegengezeichnet iſt, die lediglich über die 


Der Reichstag aufgeflogen 
Reichskagspräſident verhindert Papen an der Regierungserklärung 
Die Regierung nach der Auflöſung „geſtürzt“ — Kein Verfaſſungskonflikt 
Neuwahlen gewährleiſtet 


verſchwindende Anzahl von 32 Stimmen im geſamten Reichs⸗ 
tag verfügt — daß ein ſolches Auflöſungsdekret zurückgenom⸗ 
men wird (Beifall bei den Nationalſozialiſten), nachbem es 
durch dieſe Gegenzeichnung die Gültigkeit verloren hat. Ich 
ſchlage vor, daß wir jetzt die Sitzung abbrechen und morgen 
weiter tagen. Der Aelteſtenrat, der in einer halben Stunde 
zuſammentritt, wird die Tagesordnung für die Dienstag⸗ 
ſitzung feſtſetzen. 
Nach 16 Uhr ſchließt Präſident Göring die Sitzung. 


Die Reichsregierung \ 
über die Rechtsgültigkeit der Auflöſung 

Berlin. In Kreiſen der Reichsregierung wird zu den Bor: 
gängen im Reichstag darauf hingewieſen, daß im Abſatz 3 des 
Artikels 33 der Verfaſſung ſhht: 

„Auf ihr Verlangen müſſen die Regierungsvertreter 

während der Veratung, die Vertreter der Neichs⸗ 

regierung auch außerhalb der Tagesordnung gehört 
werden.“ 
Der Reichstagspräſident Göring habe dem Reichskanzler Papen 
das Wort zu ſeiner Erklärung verweigert. Er habe damit ver⸗ 
faſſungswidrig gehandelt. Auch Artikel 97 der Geſchäftsordnung 
ſehe ausdrücklich vor, daß ein Reichsminiſter außerhalb der 
Tagesordnung das Wort ergreifen kann. 

Im übrigen wird betont, daß die Auflöſungsorder des 
Reichspräſidenten in dem Augenblick rechtsgültig ſei, wo 
ſie vom Reichskanzler gegengezeichnet wurde. Der Reichskanz⸗ 
ler habe ſie, kurz bevor er ſich im Reichstag zum Wort meldete, 
um fie zu verkünden, gegengezeichnet. Der Reichstog war aijo 
in dieſem Augenblick bereits aufgelöſt und hatte kein Recht 
mehr, eine Abſtimmung vorzunehmen. 

Sollte der aufgelöſte Reichstag am Dienstag dennoch 
zuſammentreten, ſo werde die Regierung die notwendigen 
Schritte tun. 


Der Reichsinnenminiſter 
zur Frage von Neuwahlen 

Berlin. Reichsinnenminiſter Freiherr von Gayl teilte 
zur Frage des Wahltermins mit, daß die Reichsregierung 
durchaus die Abſicht habe, die verfaſſungs mäßigen 
Vorſchriften einzuhalten und daß, wenn eine Wahl 
ausgeſchrieben werde, die auch unter dem gegenwärtigen 
Wahlgeſetz erfolgen würde. Selbſtverſtändlich könne eine 
Wahl nur erfolgen. wenn Ruhe und Ordnung gewähr⸗ 
leiſtet ſeien. Auf die Frage, ob die Reichsregierung zur 
Gewährleiſtung non Ruhe und Ordnung beſondere Maßnahmen 
zu ergreifen gedenke, erklärte der Mineſter, daß die Reichs⸗ 
regierung hierzu gegenwärtig keinen Anlaß ſehe. 


Amerikaniſcher Generalſtabschef 
bei den polniſchen Manövern 
Der Chef des amerikaniſchen Generalſta bes. Ges 
neral Douglas Mac Arthur, (links) iſt, in, Warſchau 
eingetroffen, um an den Manövern der polniſchen Armee in der 
Gegend von Wolhynien teilzunehmen. 


Keine Reichstagſitzung mehr 

Berlin. Nach der Auflöſung des Reichstages hat der 
Reichskanzler in einem Brief an den Reichstagspräſidenten 
Göring die Feſtſtellung gemacht, daß Göring zwei Mal ver⸗ 
faſſungswidrig gehandelt habe, indem er ihm, Papen, nicht 
das Wort erteilt und dann nach der Auflöſung noch eine Ab⸗ 
ſtimmung vorgenommen habe. Vor Preſſevertretern erklärte 
Göring, daß er die Rechtsgültigkeit der Auflöſungsorder nicht 
anerfenne und daß vorausſichtlich verſchiedene Länderregierun⸗ 
gen beim Staatsgerichtshof eine Entſcheidung über die RNechts⸗ 
gültigkeit der Auflöſungsorder herbeiführen würden. Im 
Reichstag fand dann noch eine Beſprechung der Fraktions⸗ 
führer ſtatt. Auch das Reichskabinett trat zu einer Bera⸗ 
tung über die innerpolitiſche Lage zuſammen. Der ehe⸗ 
malige Reichstagspräſident Löbe vertritt die Auffaſſung, 
daß der Reichstag rechtsgültig aufgelöſt ſei. 


Die Konferenz von Skreſa 


Die Verhandlungen des Wirtſchaftsausſchuſſes vertagt 


Streſa. Die Verhandlungen des Wirtſchaftsaus⸗ 
ſchuſſes der Konferenz von Streſa, die am Montag nachmittag 
wieder aufgenommen werden ſollten, wurden vertagt. Es ver⸗ 
lautet, daß ſehr wichtige private Beſprechungen zwiſchen der 
italieniſchen, franzöſiſchen und deutſchen Abordnung ſtattgefun⸗ 
den haben. 

Die Ausſichten für eine Einigung, die in einer Kombi⸗ 

nation der Vorſchläge Deutſchlands, Italiens u. Frank⸗ 

reichs beſteht, ſollen für Deutſchland nicht ungünſtig 
ſein. 

Der Finanzausſchuß beſchäftigte ſich in einer allgemeinen 
Ausſprache mit der Lage der Schuldnerländer. Von den 
Gläubigerländern ſprachen die Vertreter Hollands, Englands 
und Frankreichs. Aus den Beſprechungen aller drei Länder⸗ 
vertreter geht hervor, daß ſie nicht gewillt ſind. Anleihen 
oder finanzielle Unterſtützungen zu geben. Intereſſant war, 
daß der Franzoſe ſeine Stellungnahme gerade unter Hinweis 
auf das gute Beiſpiel Deutſchlands begründete, daß ſeine Han⸗ 
delspolitil in Ordnung gebracht habe, nachdem die Anteihepoli- 
tik ih als verfehlt herausgeſtelll habe. Auf Aufforderung 
des Präſidenten Bachmann erklärte dann der deutſche Vertreter 
Berger, daß Deutſchland infolge ſeiner hohen Verpflichtungen 
nicht in der Lage ſei, ſeine Deviſenbeſchränkungen einſeitig 
aufzuheben. Deutſchland ſtehe auf dem Standpunkt, daß Schuk⸗ 
den nur durch Waren bezahlt werden könnten. 


Beileid 


des Reichsverkehrsminiſters 
zum Tode Zwirkos 
Berlin. Reichsverkehrsminiſter Freiherr von Elß⸗ 
Rübenach hat anläßlich des tödlichen Abſturzes der beiden 
Sieger im Europarundfluge, Zwirko und Wigur a, dem 
polniſchen Geſchäftsträger in herzlichen Worten ſein 
Beileid ausgeſprochen. 


Vor dem Rücktritt Davilas? 
Buenos L lires. Einer Meldung aus Santiago de Chile zus 
folge, laufen dort Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt 


des Präſidenten Davila um. Man rechnet damit, daß er einer 
Militärjunta Platz machen werde. 


Hinrichtung Gorgulows am Donnerstag? 

Paris. Staatspräſident Lebrun hatte am Montag nach⸗ 
mittag die beiden Verteidiger des Präſidentenmörders Gorgulow 
empfangen, die einen letzten Verſuch unternommen haben, um 
ihren Klienten vor dem Schafott zu retten. Die end⸗ 
gültige Stellungnahme des Staatspräſidenten dürfte erſt am 
Dienstag oder Mittwoch bekannt werden, da eine direkte Antwort 
den Verteidigern niemals erteilt wird. Sollte 
Staatspräſident Lebrun, wie dies zu erwarten ſteht, das Gnaden⸗ 
geſuch ablehnen, ſo rechnet man mit der Hinrichtung Gorgulows 
Donnerstagmorgen. 


Direkte deutſch⸗franzöſiſche Ausſprache 
geſcheitert 
Deutſchland bleibt der Genfer Büroſitzung fern, 

Berlin. Das Reichskabinett hat wegen der innerpoliti⸗ 
ſchen Vorgänge am Montag zu der franzöſiſchen Antwort 
keine Stellung nehmen können. Es wird ſich in den 
allernächſten Tagen hierzu Gelegenheit finden. In Kreiſen der 
Reichsregierung erklärt man immerhin, eine erſte Durchſicht der 
ſranzöſiſchen Note laſſe ſchon jegt erkennen, daß die franzöſteche 
Regiernug die deutſche Gleichberechtigungsforderung praktiſch 
nicht auerkeune und daß der Verſuch einer direkten deutſch⸗ 
franzoſiſchen Ausſprache als geſcheitert zu betrachten ſei. Die 
Reichsregierung wird ſich demzufolge ihre weiteren Beſchlüfte 
vorbehalten müſſen. Es gilt als ſicker, sah die deutſche Re⸗ 
gierung zungdit einmal der für den 21. September au⸗ 
geſetzten Sitzung des Büros der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz fernbleiben wird. > 


Gandhi droht mit Hungerſtreik 
bis zum Tode 

London. Die engliſche Regierung veröffentlicht einen 
Briefwechſel mit Ghandi, der ſich auf die Anord⸗ 
nung der Regierung bezieht, den unterdrückten indiſchen 
Klaſſen, den Parias, ein getrenntes Wahlrecht zuzugeſtehen. 
Ghandt befürchtet dadurch eine religiöſe Spaltung 
der Hindus und fordert für die Parias das gleiche 
Wahlrecht, wie es den Hindus gegeben wurde, 
Auch der Hinweis Macdonalds, daß die engliſche Regierung 
Diele Regelung getroffen habe, um den Parias die Beſtim⸗ 
mung ihres Geſchickes ſelbſt in die Hände zu legen, kann 
Ghandi nicht überzeugen. In ſeinem Schreiben vom 9. Sep⸗ 
tember drückt er ſein Bedauern über dieſe Auslegung der 
engliſchen Regierung aus und hält feinen Entſchluß. den 
Sungeritreit bis zum Tode durchzuführen, aufrecht, falls die 
engliſche Regierung ihren Beſchluß nicht ändern ſollte. 
Gbandi wird vom 20. September ab jegliche Nahrungsauf⸗ 
nahme verweigern Wie ec erflärt, könnte ſelbſt ſeine Ent⸗ 
ſaſung aus dem Gefängnis ihn in ſeinem Beſchluß nicht um⸗ 
ſtimmen. 


Blutige Zuſammenſtöße in Oeſterreich 

Wien. Nach den Gemeindewahlen in Bruck an der 
Leitha, die den Nationalſozialiſten einen Mandatsgewinn 
von 5 Mandaten brachte, ereigneten fh blutige Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Sozialdemokraten und Nationalſozialiſten, 
wobei zunächſt einige Perſonen leicht verletzt wurden. Als 
mehrere Schüſſe fielen, ging die Landjägeref mit gefäll⸗ 
tem Bajonett vor. Zwei lebensgefährlich verletzte Na⸗ 
tionalſozialiſten blieben auf dem Platz. Da die Sozialdemo⸗ 
kraten gegen die Landjäger Stellung nahmen, machten dieſe 
aufs neue von der Waffe Gebrauch, wobei zwei Sozialdemo⸗ 
kraten verletzt wurden. 

In Pa) er bach (Nieder-Deiterreih) kam es anläßlich 
einer monarchiſtiſchen Verſammmlung zu einer Saalſchlacht, 
an der ſich Nationalſozialiſten und Sozialdemokraten betei⸗ 
ligten. Mehrere Perſonen wurden ernſtlich verletzt. 

In Freyſtadt (Ober⸗Oeſterreich) entſtand nach einer 
Heimwehrverſammlung eine Auseinanderſetzung zwiſchen 
Nationalſozialiſten und Heimwehrleuten, wobei ein Heim⸗ 
wehrmann durch einen Schuß verletzt wurde. 


Sechsfache Kindesmörderin verhaftet 

Paris. Die Polizei von Cahors hatte vor einigen Tagen 
eine Kindesmörderin verhaftet. Im Verlauf der Vernehmung 
hatte ſie nicht nur den ihr zur Laſt gelegten Kindesmord zuge⸗ 
geben, ſondern ſich eines zweiten gleichen Mordes beſchuldigt 
Als ſich der Gerichtshof am Montag zu der von der Mörderin 
bezeichneten Stelle begab, wo die zweite Kindesleiche vergraben 
ſein ſollte, mußte er die entſetzliche Feststellung machen, daß in 
dem ausgeworfenen Loch die Leichen von fünf neugeborenen 
Kindern dicht nebeneinander lagen. Die Mörderin, auf die 
dieſe furchtbare Entdeckung keinen Eindruck machte, gab zu, ſeit 
1924 ſechs Kindern das Leben geſchenkt zu haben, die ſie alle 
ſofort nach der Geburt erſtickte und an der gleichen Stelle in 
einem nahe gelegenen Garten vergrub. 


uftyocher Markgrai 


EIN: FEUNKSUND FIEM-ROMANSYON WOLFGANG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG O MEISTER. WERDAU 
(29. Fortſetzung.) 


Die Uebertragung war tatſächlich eine gewaltige Senfation, 

Wo ein Bildfunkaufnahmeapparat ſtand, war nicht ein 
Plätzchen frei, und in den Häuſern, in den Stuben ſaßen 
die Menſchen beim Lautſprecher oder am Hörer, um ja kein 
Wort zu verpaſſen 

Schulenburg wußte es. FR 

Auch im Kabarett der Komiker, wo die Zſchinſky zuletzt 
aufgetreten war, hatten ſich alle Künſtler mit ihren Freunden 
un! den großen Bildfunkempfänger verſammelt. 

Es gab keine Anſage in dem Prozeß. 

Die Apparate waren eingeſtellt 

Eine Minute lang ging ein heller Trompetenton durch 
die Lautſprecher, letzte Handariffe am Bildfunkempfänger 
.. und ſchon flammte das Bild auf. 

Man ſah den Angeklagten an ſeinem Platze, neben ihm 
de ſympathiſche Profil des Rechtsanwaltes von Arnim. 

Die Verhandlung begann. 

* 


Rainer ſchilderte dem Gericht den ganzen Hergang in ein⸗ 
fin klarer Weiſe, nichts verſchwieg er. Er gab zu, was 
timmte, ſtritt aber jede Schuld am Tode des Zſchinſky ab. 

Dann traten die Zeugen an 

Einer nach dem anderen trat vor, wurde vereidigt und 
ſagte aus. 

Aber herzlich wenig ergab ſich Die Hauptzeugin war die 
Penſionsinhaberin, deren Ausfage ganz beſonders ins Ge⸗ 
wicht fiel. 

Aber alle, einer wie der undere, ſagte aus, daß er dem 
Angeklagten die Tat nicht zutraue. 

uch Layka tagte aus. 

Als er vortrat, bemerkte Rechtsanwalt von Arnim, wie 
Rainer zuſammenzuckte. N 

Layka trat begeiſtert für Rainer ein. Er perweigerte in 
keiner Sache die Ausſage. 


lich 


Hier ereigneie ſich die 
Blick auf den Eaſt River in New Pork, auf dem ein Fährſchiff 


Paſſagieren wurden 40 getötet und alle übrigen, 
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Kommuniſtiſche Sprensungsmeihoden 

Warſchau. Warſchauer Kommuniſten haben ſich neue 
Methoden zurechtgelegt. Sie ſchleichen ſich in legale Or⸗ 
ganiſatſonen ein, um dort zu hetzen und die Organisationen 
in gefährliche Lage zu bringen. So fand am Sonnabend 
eine jüdiſche Verſammlung ſtatt, an der eine ganze Reihe 
von Kommuniſten teilnahm und in ſtaatsfeindliche Rufe 
ausbrach. Eine Abteilung Polizei ſtellte die Ordnung wie⸗ 
der her und verhaftete gegen 100 Perſonen, die zur Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Perſonalien zurückgehalten wurden. Sie 
wurden der politiſchen Polizei übergeben, wo ſie eine ganze 
Nacht und einen ganzen Tag wegen der Feſtſtellung der 
Identität zubringen mußten. Sechzig Perſonen wurden 
eingeſperrt und 40 wieder freigelaſſen, 


Einbruch in ein Runitionsmagazin 

Warſchau. Vor einer Moche wurde in Warſchau ein 
Einbruch verübt, über den bisher mit Rückſicht auf die 
Unterſuchung nicht berichtet werden durfte Der Magazineur 
eines militätriſchen Magazins in der Zitadelle entdeckte, 
daß zwei Schlöſſer von Schränken erbrochen waren. Das 
zerbogene Gitter vor einem Fenſter zeigte, daß ein Einbruch 
vorlag. Man vermutete zuerſt, daß es ſich um einen po⸗ 
litiſchen Diebſtahl handle, als man ſah, daß 60 Armee⸗ 
piftolen fehlten. Die weitere Unterfuhung ergab jedoch. 
daß ein gewöhnlicher Diebſtahl vorlag, der ſich nur durch 
die Ausſicht auf Gewinn begründen läßt. Die Spuren 
wieſen auf einen fachmänniſch ausgeführten Einbruch hin. 
Bei der Anterſuchung kam man darauf, daß einige Zeit 
vorher in dem Magazin Renovierungsarbeiten vorgenom⸗ 
men worden waren, man forſchte nach und ermittelte fünj 
Perſonen, die an dem Diebſtahl beteiligt ſind. Einige 
Piſtolen konnten noch beſchlagnahmt werden. 


schweres Erdbeben in Holländiſch-Indien 

London. In Amboina (Holländiſch⸗Indien) ereignete ſich am 
Montag ein außerordentlich ſchweres Erdbeben, 
das als das heftigste ſeit dem Jahre 1898 bezeichnet wird In 
Kampong ſtürzten 60 Häuſer ein. Die geſamte Bevölkerung hat 
den Ort geräumt, da das Eintreten eines weiteren Erdbebens 
befürchtet wird. Der Ort Piree auf der Inſel Oeram iſt bereits 
von einer Flutwelle heimgeſucht worden. Bisher ſind keine 
Menſchenverluſte zu verzeichnen. 


Als er endete brach der Saal in ein begeiſtertes Klatſchen 
aus. 

Der Vorſitzende rügte es, aber nur, um ſeiner Pflicht 
Genüge zu tun. 

Die Zeugenausſagen zogen ſich bis gegen die neunte 
Stunde hin. 

Es gab eine kurze Verhandlungspauſe. 

| 


* * 
* 


Das Publikum blieb im Saal. Jeder fürchtete um ſeinen 
Platz Aber die mühſam zurückgedämmte Aufregung ent⸗ 
lud ſich in erregten Diskuſſionen. 

Rainer war ohne Hoffnung. 

Umſonſt hatten ſeine Augen die Zeugenbank abgeſucht. 
Ingrid war nicht erſchienen Sie hatts von vornherein jed⸗ 
wede Ausſage verweigert 

Arnim verſuchte, ihn aufzumuntern. 

„Es ſteht nicht ſchlecht. Herr Markgraf!“ ſagte er herz⸗ 
„Sie haben nicht nur die Sympathie des Publikums, 
ſondern auch die der Richter und Geſchworenen.“ 

„Was tut das alles! Und wenn man mich freiſpricht ... 
ich bin doch gerichtet. Für. 

„Sie haben keine Schuld!“ 

„An dem Morde nicht 

„Sprechen Sie doch darüber 

„Ich kann nicht! Und es hat mit der Anklage nichts zu 
A 

Arnim ahnte, daß es tiefſte ſeeliſche Hemmungen waren, 
an denen Rainer Markgraf litt, Hemmungen, ſo ſtark, daß 
ihm keiner das Geheimnis von früher entreißen konnte. 


— — 
- 


meine Schuld!“ 


aber die alte Geſchichte.“ 


ya 


Auf dem Korridor ſtieß Schulenburg auf einen ihm un: 
bekannten Herrn, der ihn anſprach. 

„Herr Intendant?“ 

„Ja, bitte!“ 

„Darius .. Guftav Darius, Eiſenbahnſekretär . 
Schwiegervater des Angeklagten.“ 

Schulenburg reichte ihm erfreut die Hand. 

„Herr Darius. ein bittrer Tag für Sie!“ 

„Ja, wahrhaftig! Doppelt bitter!“ 

„Um Ihrer Tochter willen?“ 

„Ja . . das iſt das Schlimmſte für mich!“ 


. und 


durch eine Exploſion völlig in Stücke geriſſen wurde. Von den 
elwa 100, mehr oder minder ſchwer verletzt. 
3 5 . 7 7 40 1 8 — 2 er 


Jung gemacht zum eigenen Schaden 
Nowno. Wohin es führt, wenn man ſich jünger macht 
und die Verjüngung ſich bis in die Dokumente einſchleicht, 
erkannte Frau K. aus Rowno, allerdings erſt, als es zu 
ſpät war. Frau K., die vor vierzig Jahren im 38. Le“ 
bensjahre ſtand und heiratete, gab, als der Trauſchein ge 
ſchrieben wurde, ihr Alter nur mit 28 Jahren an. Da def 
Pfarrer, der die Trauung vollzog, fie kannte. Frau K. auch 
wirklich jung ausſah, glaubte er ihr aufs Wokt und prüfte 
die Daten nicht weiter nach. Viele Jahre vergingen. Frau 
K. hatte eine unverheiratete Schweiter. die vor kurzem ſtarb 
und ihr ein immerhin anſehnliches Vermögen hinterließ, 
das ſie um ſo mehr gebraucht hätte, als ſie in den letzten 
Jahren verarmte. Das Vermögen, deſſen Generalerbin ſie 
ſein ſollte, wäre eine Rettung geweſen. Das Erbe wird 
ihr jedoch gerichtlich verweigert, da fie nach dem Trauſche in, 
in dem ihr Geburtsdatum in eine Zeit fällt, in der ihte 
Eltern ſchon geſtorben waren, nicht das Kind ihrer Eltern 

und mithin auch nicht die Schweſter der Verſtorbenen ſeiſt 
kann. Das Unglück will es, daß die Dakumente des Kar!” 
amts, in dem ſie geboren wurde, aus irgendwelchem Grunde 
vernichtet find. jo daß ſie ſich mit dem Geburtsſchein nicht 
ausweiſen kann. Es bliebe noch eine Möglichkeit: Stellung 
von Zeugen. die beſtätigen können, daß ſie die Tochter ihrer 
Eltern iſt. Dieſe Möglichkeit wird aher dadurch erſchwert, 
daß Frau K. heute 78. Jahre alt iſt und deshalb keine 
Augenzeugen finden kann. Wie die Angelegenheit not 
enden wird, weiß man nicht. Sicher aber iſt, daß Frau K. 
heute viel Sorgen wegen der leichtſinnigen Angabe ihrer 
Geburtsdaten hat. 


Auko mit 15 Perſonen ö 
ſtürzt in den Graben 
Poſen. Auf der Chauſſee nach Bromberg ereignete ſich 
eine ſchwere Autokataſtrophe. Ein Halblaſtauto fuhr mit 
15 Perſonen von Bromberg aus zu einem Begräbnis und 
kam irrtümlicherweiſe vom Wege ab. Als es wieder um? 
kehren wollte. rutſchte es auf der glatten Chauſſee in einen 
1:5 Meter tiefen Graben und überſchlug ſich. Alle Paſſa⸗ 
giere fielen heraus, kamen jedoch noch leidlich davon, mi 

Ausnahme von zweien, die ſchwer verletzt wurden. 


„Sie haben eine ſchiechte Tochter, Herr Darius, die den 
Mann in bitterſter Stunde im Stiche läßt!“ | 

„Ja, mein Gott!“ ftöhnte der alte Herr auf „Wenn die 
Kinder nicht wären . ich hätte mich losgeſagt von der 
Tochter. Was wird nun werden?“ 

„Das weiß kein Menſch! Bitter bleibt es immer 
immer! Denn was iſt ein Freiſpruch wegen Mangels an 
Beweiſen. Das heißt auch ein bitteres Urteil! Und es iſt 
das beſte, was man erwarten kann“ 9 

„Daß die Kriminalpolizei fo verſagen mußte! Ich kenn 
ihn genau! Es ift unmöglich, daß er gemordet hat! Neu, 
nein . . das iſt unmöglich. Das kann er nicht, oder man 
müßte irre werden an Gott!“ 

„Das müßte man, Herr Darius!“ 5 

„Meine Frau „ fie hält zur Tochter! Sie hetzt fie noch 
auf In ihren Augen iſt er der Verworfenſte. den man 
ſich denken kann. Ingrid .. . ich habe mit ihr verſucht 34 
ſprechen. Aber fie antwortet nicht Alles an ihr ift fein?“ 
ſelige Ablehnung! Sie will nichts hören!“ 


* * 
— 


Die Verhandlung wurde fortgeſetzt. Als letzte Zeugen 
arten Intendant Schulenburg und Dr. Seeliger aus. 

Schulenburg begann ſtockend, er würgte an jedem Satz, aber 
nach und nach wurde er freier, ging aus der Rolle des! eV 
gen heraus, und ſeine Rede war ein Hoheslied auj den 
geklagten Er ſchilderte den vornehmen Menſchen, ſein S 
ſen, ſein Aufgehen in feiner hohen Aufgabe. den große 
Künstler pries er und ſchloß mit einem begeiſterten: „lo 
it unſchuldig . .. ſprechen Sie ihn frei! Er hat genug ge 
itten!“ 

Mach Seeligers kurzer Ausſage war die Zeugenverneh' 
mung erſchönft. 

Der Vorſitzende richtete nochmals Fragen an Rainer. Ur 

„Herr Markgraf.“ begann er, „der Indizienbeweis 195 
Ihre Schuld iſt erdrüdend Richter und Geſchworene uin 
gewiß fühlende Menſchen, aber fie find gebunden an es m 
Richtſchnur. Sie wollen Ihnen Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. Sie machen es aber ſchwer Warum verſchwel ge 
Sie, welche Bande ſie mit der Toten einſt verbunden babe en 5 
Herr Markgraf. Sie haben früher die Tote gekannt, warn 
mit ihr befreundet?“ 


„Ja! (Fortſetzung folgt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Verkehrskartenabſtempelung. Nur noch bis Donnerstag, den 
15. September werden die Verkehrskarten mit den Nummern 
25 001—37 500 zur Abſtemplung für das Jahr 1933 im Zimmer 11 
des Magiſtrats Siemianowitz abgenommen. In der Zeit vom 
16.—30. September wird die Abſtempelung der Verkehrskarten 
mit den Nummern 37 001—50 000 vorgenommen. m. 

Schulutenſilien für arme Schulkinder. 
wordenen Familienvatern bereitet die Anſchaffung von Schul: 
utenſilien für ihre Kinder große Kopfſchmerzen. Ein großer Teil 
dieſer Familienernährer ſühlt ſich außerſtande auch nur ein Heft 
den Kindern kaufen zu konnen. Um jedoch den ſchulpflichtigen 
Kindern mit den notwendigen Schulbedarfsartiteln dienen zu 
können, wenden ji die Aermſten an die Lehrherrn, ſowie Schul⸗ 
fommijfionsmiiglieder mit der Bitte um Unterſtützung. Dieſen 
ſtehen jedoch keine Geldmittel zur Verfügung, um die notwendi⸗ 
gen Lehrmittel anſchaffen zu konnen. Da jevoch die Kinder das 
Material unbedingt benötigen ware es am Platz, wenn der Ma⸗ 
giſtrat für die Beſchaffung von Schulutenſtlien einen Beirag 
ſicherſtellen würde. m. 

Tödlicher Grubenunfall auf Saturngrube. Der Bergarbeiter 
Peter Cholai aus Czeladz wurde auf der Saturngrube von ein⸗ 
ſtürzenden Kohlenmaſſen erſchlagen. Der tödlich Verunglückte iſt 
Vater von 4 unverſorgten Kindern. m. 

o- Sturmſchäden in Siemianowitz. Der in der Nacht zum 
geitrigen Monrag tobende Sturm hat auch in Stemianowitz be⸗ 
trächtlichen Schaden angerichtet. Eine große Anzahl Bäume in 
den öffentlichen Anlagen wurden umgebrochen. Schweren Schaden 
erlitten verſchiebene Gartenbeſitzer, denen der Sturm eine Menge 
ee knickte. Auch verſchiedene Antennen wurden zer⸗ 
riſſen. 

Neue Badezeiten im Hallenbad Siemianowitz. Nachdem die 
Ferien beendet ſind, iſt im Kallenbad die Beſucherzahl an den 
Vormittagen ſtark zurückgegangen. Aus Gründen der Sparſam⸗ 
leit, die einer weiteren Erhaltung der Halle zugutekommt, find 
die Budezeiten ab kommenden Montag, den 19. d. Mis. neu ge⸗ 
tegelt worden. Die Halle bleibt demnach nur nachmittags täglich 
von 1—8 Uhr, Sonnabend bis 10 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags von 
8—1 Uhr vormittags geöffnet. Die Badezeiten ſind, um allen 
Badefreunden auch weiterhin den Beſuch der Halle zu ermög⸗ 
lichen, wie folgt feſtgeſetzt: für weibliche Perſonen: Dienstag von 
I—4 Uhr, Donnerstag von 4—8 Uhr, Sonnabend von 1—5 Uhr: 
für männliche Perſonen: Dienstag von 4—8 Uhr, Donnerstag 
von 1—4 Uhr, Sonnabend von 5—10 Uhr; Familienbäkder. 
Montag, Mittwoch, Freitag von 1—8 Uhr, Sonn- und Feiertags 
von 8—1 Uhr. Die Neuänderung gilt bis auf weiteres Kaſſiert 
wurde auch das elektriſche Bad, da es faſt gar nicht benutzt wird. 
und demzufolge die Erhaltungskoſten, die Einnahmen überſtei⸗ 
gen. Erhalten bleibt jedoch weiterhin das Wannenbap. Sollte 
die Zahl der Wannenbäder dem Winter zu ſteigen, werden mei: 
tere Wannen eingebaut. Man hofft allgemein, durch dieſe Spar⸗ 
ſamkeitsmaßnahmen, die Halle ohne Zuſchüſſe bis in den Winter 
hinein zu erhalten, was nur zu notwendig und ſohr zu begrüßen 
mare in. 

o- 1000 Zloty für die abgebauten Arbeiter der Laurahütte. 
Der ehemalige Generaldirektor Haſe der Vereinigten hat für die 
abgebauten Arbeiter der Laurahütte den Berrag von 1000 Zloty 
geſpendet, der am heutigen Dienstag durch den Betriebsrat zur 
Verteilung gelangt. 

:0- Cäcilienverein Kreuzlirche. Die Mitglieder des gemiſch⸗ 
ten Chores des St. Cäcilienvereins an der Kreuzkirche werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß wegen des bevorſtehenden Ab⸗ 
laßfeſtes am Mittwoch, den 14. und Freitag, den 16. d. Mts., je 
eine Chorprobe bei Duda ſtattfindet. 

Katholiſcher Geſellenverein Siemianowitz. Der Verein iſt 
vom Verband der Jungmänner⸗ und Jugendvereine der Dlözeſe 
Kattowitz zum Verbandstag am kommenden Sonntag, den 18. 
September in Myslowitz eingeladen worden. Diejenigen Mit: 
glieder, die an dieſer Tagung teilnehmen wollen, werden gebeten 
ſich beim Vizepräſes Herrn Niechoj zu melden. m. 

Evangeliſche Frauenhilfe Siemianowitz. Auf die am Mitt⸗ 
moch, nachmittags 4 Uhr, ſtattfindende Monatsverſammlung der 


Frauenhilfe Siemianowitz im evangeliſchen Gemeindehausfaal 
werden die Muglicder nochmals aufmerkſam gemacht. Um 
pünktlichen und zahlreichen Beſuch wird gebeten. m. 


⸗o⸗ Ansflug der Liedertafel. Um das ſchöne Herbſtwetter 
Guszunützen, veramjtalieie die „Liedertafel“ Laurahütte am ver⸗ 
gangenen Sonntag einen Ausflug nach Wilhelmstal bei Ratte: 
witz. Um 2 Uhr nachmittags wurde mit der Straßenbahn nach 
Kattowitz gefahren, von wo es zu Fuß nach Wilhelmstal ging. 
Hier wurde von der Jugend recht fleißig das Tanzbein geſchwun⸗ 
gen. Nach Einbruch der Dunkelheit wurde dann wieder der Heim⸗ 
weg angetreten. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianomwig, 
Mittwoch. den 14 September 
1. Für verit. Johann und Barbara Brys, Konſt. und Berta 
Koptin und Verw. 
2. Für verſt. Jahanna Kiſiel. 
3. Zur hl. Roſalia von einigen Frauen, 
Donnerstag, den 15. September. 
1. Für verst. Anna Bulik. 
2. Für verſt. Pater Theodor Demdinski. 

3. Zur göttl. Vorſehung auf die Int. Klyszcz. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 14. September. 

6 Uhr: für verſt. Karl Gwozdz. 
8.30 Uhr: für gefallenen Alfred Cieplik (in der Kapelle auf 
dem Friedhof). 
Donnerstag, den 15. September. 
6 Uhr: auf eine beſondere Intention. 
6.30 Uhr: für Marie Poloczek und Familie. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Miltwoch den 14. September. 
16 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 


19.30 Uhr: Jugendbund (Vortrag). x 
Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Arbeitsbeſchaffung? 


Wie die „Polsla Zachodnia“ berichtet, hatte der Woje⸗ 
Wode am Montag eine längere Konferenz mit dem Vize⸗ 
Riniſter Gallot, über die Möglichkeit der Aufnahme von 
Wiseren Arbeiten, um ſo der Arbeitsloſigkeit vorzubeugen. 
Wies heißt, ſollen in den nächſten Monaten Arbeiten beim 
cbaſſerbau, Regulierungen und Arbeiten bei der Eiſenbahn 
ufgenommen werden. 


Den arbeitsles ge⸗ 


dortigen Ania ein Freundſchaftsſpiel austrug. 


Sieg und Niederlagen der Laurahütter 
Fußballvereine 


Fußball. 

07 Laurahütte — Unia Sosnowitz 0:1 (0:1). 
— Mit einer ſtark erſatzgeſchwächten Maanſchaſt weilte am 
Sonntag der hieſige K. S. 07 in Sosnowitz, wo er gegen den 
4 A Trotzdem die 
Laurahülrer weit beſſer waren, mußten fie eine knappe 1:0⸗Nie⸗ 
derlage hinnehmen. Die Reſerve von 07 ſpielte auf eigenem 
Platz gegen die gleiche von K. S. Orzel und gewann mit 3:2. 

Iskra Laurahütte — Diana Kattowitz 221. 

Auf dem Iskraſportplatz begegneten ſich im erſten Verbands⸗ 
ſpiel obige Vereine. Es war ein ſpannender, durchaus fairer 
Kampf, der zugunſten der Einheimiſchen ausfiel. Der Schieds- 
richter leitete das Spiel zur vollſten Zufriedenheit. 

Sionst Laurahütte unterliegt gegen Eichenau 22 1:6 (9:4). 

Die Slonsker haben die Lervpſtſerte ſehr ſchlecht begonnen. 
Ste traten am Sonntag im erſten Punkteſpiel gegen den benach⸗ 
barten K. S. 22 Eichenau an und wurden dort bereits in der 


erſten Halbzeit überrumpelt. Zwar entſpricht das Reſultat nicht 
ganz dem Spielverlauf, doch Tore entſcheiden. 


Handball. 
Turnverein Schömberg vom Evang. Jugendbund geſchlagen. 

Der vorjährige Ortsmeiſter, evangeliſcher Jugendbund hatte 
am Sonntag den Turnverein Schomberg zu Gaſt. Das Spiel, 
welches auf dem 07⸗Platz zum Austrag gelangte, zeitigte in jeder 
Hinſicht ſpaunende Momente. 

A. T. V. Laurahütte — Jednosc 4:1 (3:0). 

Trotzdem die A. T. V.er mit mehreren Erſatzleuten ange- 
treten ſind, konnten ſie Jednosc leicht mit obigem Ergebnis ſchla⸗ 
gen. Für dieſen Sieg war die erſte Halbzeit entſcheidend, in 
welcher die A. T Ver einen ſchönen Kampf vorführten. 

V. d. K. verliert gegen N. 3. P. kampflos 

Zum angeſetzten Meiſterſchaftsſpiel trat die Handballmaun⸗ 
haft von V. d. K. gegen P. Z. P. nicht an und überließ P. Z. 
P. die Punkte kampflos. m. 


Kochlowitzer Terrorfälle vor Gericht 


Der Ueberfull auf die Wohnung des Invaliden Kſiuk — Aufſtändiſche zu Gefüngnisſtrafen verurteilt 


Am geſtrigen Montag kamen die ſchweren Uebergriffe 
der Kochlowitzer Terroriſten vor dem Kattowitzer Appella⸗ 
tionsgericht zur nochmaligen Verhandlung, da zwei der Ver⸗ 
urteilten gegen das Urteil Einſpruch einlegren. Somit 
wurden die brutalen Vorgänge, wie ſie ſich in der Nacht 
zum 22. November 1930 in der Wohnung des 60jährigen 
Invaliden Johann Kſiuk abſpielten, nochmals recht ein⸗ 
dringlich vor Augen geführt. 

Danach waren die Aufſtandiſchen Jan Piechotta, Ed⸗ 
mund Ledwon und Skrzypietz in die Wohnung des Invaliden 
Johann Kſiuk eingedrungen, hatten dieſen mit einem Fuß⸗ 
tritt niedergetreten und bedrohten und beſchimpften die 
Familienmitglieder in unerhörter Weiſe. Auch fragten ſte 
nach dem Sohn des Hauſes, welcher ſich außerhalb des 
Hauſes befand und von einer Revolverkugel getroffen wor⸗ 
den war. f 

Bei dem geſtrigen Prozeß vor dem Appellationsgericht, 
kam nur noch die Angelegenheit gegen Pierchotta und 
Skrzypietz zur Verhandlung, da Ledwon gegen das Straf: 
ausmaß der 1. Inſtanz von 1 Monat Gefängnis mit Be: 
währungsfriſt keine Berufung eingelegt hat. Dagegen 
dünkten dem Pierchotta 1% Monate Gefängnis für Haus⸗ 
friedensburch und Mißhandlung zu hoch, ebenſo dem 
Skrzypietz das Urteil von einem Monat Gefängnis, obwohl 
auch in diefen Fällen Bewährungsfriſt gewährt worden war, 


| 


Bei ihrem Verhör verſuchten die beiden Angeklagten 
auch diesmal wieder die Terrorvorfälle in einem möglichſt 
harmloſen Licht darzuſtellen. Pierchotta war dreiſt genug, 
zu behaupten, daß 

er alis Täter überhaupt gar nicht in Frage täme, 
und in die Wohnung eine, im ähnlich ſehende Perſon ein⸗ 
gedrungen ſei. Dabei ſoll es ſich um einen gewiſſen Joſef 
Sok handeln. Sot wurde als Zeuge, jedoch ohne Eid gehört. 
Er erklärte, daß nicht Pierchotta, ſondern er, Sof, mit 
Skrzypietz und Ledwon in die Wohnung des Kſiuk gegan⸗ 
gen jei, doch wäre niemand geſchlagen worden. Trotz dieſer 
Behauptung wurde von einwandfreien Zeugen und zwar 
den Familienangehörigen des Kſiuk, die ſich während des 
Ueberfalls in der Wohnung beſanden, mit aller Sicherheit 
a daß Pierhoria als der betreffende Täter in Frage 
am. 

Nach der neuen Beweisaufnahme plädierte der An⸗ 
klagevertreter auf Beſtätigung des Urteils erſter Inſtanz. 
Dieſem Antrag gab nun das Gericht ſtatt, jedoch wurde eine 

Umwandlung der Freiheits⸗ in eine Geldſtraſe 
vorgenommen. Der Angeklagte Pierchotta erhielt an Stelle 
ber Freiheitsſtrafe von 1% Monaten Gefängnis, nunmehr 
für Hausfriedensbruch und Körperverletzung eine Geldſtrafe 
von 120 Zloty, der Angeklagte Skrzypietz ſtatt 1 Monat Ge⸗ 
fängnis nunmehr 50 Zloty Geldſt rafe. 


Bersungsarbeiten auf Richthofenſchacht 

Die Vorunterſuchung über das Grubenunglück auf Richt⸗ 
hofenſchacht in Janow hat am Sonnabend durch den Staats⸗ 
anwalt und anderen Beamten begonnen. Unter äußerſt 
ſchwierigen Bergungsarbeiten wurde der erſte Tote Mas: 
lorz geborgen. Unter Lebensgefahr konnte man die Leiche 
des Mzyt, die zwiſchen Holzſtempeln und dicken Felsblöcken 


zuſammengepreßt war, hervorholen. Die weiteren Ret⸗ 
tungsarbeiten um die noch zwei Verſchütteten Pſota und 


Kurzok gingen unermüdlich weiter. Ein Erdſtoß am Sonn⸗ 
tag brachte in den Rettungsſtollen einen Einſturz von Ge⸗ 
ſteinsmaſſen, die aber zum Glück den Rettungsmannſchaften 
nicht weiter gefährlich werden konnten. Da ſehr große 
Maſſen am Berge die Zugänge verſperrten, war das Vor⸗ 
gehen der Rettungsarbeiten ſehr ſchwierig. Erſt nach langen 
und ſchweren Arbeiten gelang es, die beiden Leichen, die zwi⸗ 
ſchen gewaltigen Felsblocken. Eiſenſtangen und Holzſtempeln 
zugedeckt waren, frei zu bekommen. 

Infolge der Laſt der herabgeſtürzten Kohle und durch 
die große Hitze, war bereits ein ſtarker Leichengeruch zu ſpü⸗ 
ren. Weitere energiſche Arbeiten gingen vonſtatten. In 
den geſtrigen Morgenſtunden gelang es endlich, Kurzok und 
Pſota zu bergen, die von ſchweren Kucchenbrüchen ganz ent⸗ 
ſtellt waren. Die Rettungsarbeiten wurden unter der Leis 
tung von Ing. Waniek, ferner Oberſteiger Göpfert, Fahr⸗ 
ſteiger Neugebauer, Bergverwulter Hermann und den Stei⸗ 
gern Rojek, Katſeda und Nertz geführt. Die Beiſetzung der 
verunglückten Bergleute findet am Mittwoch ſtatt. 


Werden die Gehälter herabgeſetzt? 


Der Arbeitgeberverband für Bergbau: und Hütten: 
beirieb hatte die Angeſtelltengewerkſchaften dahin verſtäu⸗ 
digt. daß am Mittwoch, den 14. d. Mts., vormittags 10,30 
Uhr, im Konferenzzimmer des Arbeitgeberverbandes in Kat⸗ 
towitz eine Sitzung ſtattfindet, wo über die Herabſetzung der 
Gehälter weiter verhandelt werden ſoll. 


Kattowitz und Umgebung 

Brunow. [Von herabfallenden Erdmaſſen er⸗ 
ſchlagen.) In der Ziegelei des Beſitzers Kasza in Brynow 
wurde bei Vornahme von Arbeiten der 23jährige Arbeiter Felix 
Mackowiak aus Domb von einer einſturzenden Erdwand er⸗ 
ſchlagen. Der Tod trat infolge Schädelbruch, ein. Der Tote 
wurde nach der ſtädt. Leichenhalle überführt. 

Gieſchewald. (Infolge Unachtſamkeit ver⸗ 
unglückt.) Auf der Chauſſee Gieſchewald—Myslowitz 
nurde der 55jährige Straßenarbeiter Auguſt Krall aus 
Gieſchewald von einem Fuhrwerk angefahren und am rech⸗ 
ten Bein verletzt. Nach Erteilung ärztlicher Hilfe wurde der 
Verletzte in das Gemeindeſpital Schoppinitz überführt. 

Wieder ein tödlicher Unfall auf Biedaſchacht. Geſtern, nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, ereignete ſich in einem Notſchacht bei Agnes⸗ 
hütte wiederum ein folgenſchwerer Unfall, dem ein junges 
Menſchenleben zum Opfer fiel. Der aus Zalenze ſtammende 
18 jährige Skowronek war mit noch einem Arbeitskollegen im 
Schacht beſchäftigt, als beide durch Einſturz des Schachtes ver⸗ 
ſchüttet wurden. Während Skowronek nur noch als Leiche ge⸗ 
borgen werden konnte, iſt der andere Verunglückte mit geringen 
Verletzungen davongekommen. Der Tote wurde mittels Kran⸗ 
kenauto nach dem Bogutſchützer Krankenhaus geſchafft. Ange⸗ 
ſichts der vielen Unfälle taucht die Frage auf, ob der Einſatz 
nicht doch zu hoch iſt. Die Arbeitsloſen ſollten verſuchen, mehr 
Wert auf ihre eigene Sicherheit zu legen. denn vom Bürger⸗ 
tum können fie keine Hilfe erwarten und jobald werden ſie keine 
andere Arbeit erhalten. 


Königshütte und Umgebung 

In der Schule verunglückt. Das Mädchen Slrzelczyk ſtürzle 
im Hof der Volksſchule 8 ſo unglücklich zu Boden, daß ſie ſich eine 
ſchwere Verletzung an der Naſe zuzog. Zwecks operativen Eins 
griffes, mußte das Mädchen zum Arzt gebracht werden. 

Eine Vertaufshalle ausgeplündert. In der Nacht zum Sonn— 
tag, erbrachen Unbekannte die Verkaufshalle des Kaczorek, an der 
ulica Konvpnickiej. Um ein Geräuſch zu verhindern, haben ſie 
die Scheiben vor dem Eindrücken mit naſſem Leim beklebt. In 
der Halle ſelbſt taten ſie ſich zunächſt gemütlich, in dem ſie 45 
Flaſchen Bier austranken und eine Anzahl Zigaretten ausrauch⸗ 
ten. Nach Mitnahme non weiteren 25 Flaſchen Bier, Schokolade, 
Milch und anderen Waren verſchwanden fie in unbelannter Rich⸗ 
tung. Der „Arbeit“ nach, muß es ſich um Bexufseinbrecher 
handeln, die mit den Verhältniſſen vertraut ſein mußten. 

Ein Beiſelheld. Zu einem argen Zwiſchenfall, der ſebr 
leicht hätte ein ſchlimmeres Ende nehmen können, kam es am 
Donnerstag im Vereinszimmer, des Volkshauſes. Daſelbſt 
hatten die Naturfreunde ihren wöchentlichen Unterhaltungs- 
abend und waren mit Uebungen von Wanderliedern beſchäftigt. 
Ein gewiſſer Willi Bednarski, welcher als gewalttätiger Men! 
bekannt iſt, erſchien mehrmals im Laufe des Abends betrunzen 
im Vereinszimmer und beläſtigte die Anweſenden. Als ihm 
von dem Vorſtandsmitglied P. erklärt wurde, daß ſeine Anw⸗ 
ſenheit ſtörend wirke, ſtürzte ſich Bednarski auf P. und wollte 
dieſen, wie ſeinen Drohungen entnehmen war, totſchlagen. Nur 
durch das energiſche Dazwiſchentreten zweier Freunde und des 
Gaſtwirtes, wurde B. an ſeinem „edlen Vorhaben“ gehindert. 
Unter Ausſtoßen von gemeinſten Redensarten und Drohungen 
wurde W. B. auf die Straße gedrängr. P. mußte auf Umwe⸗ 
gen nach Hauſe gehen, um dem lauerndem Feinde zu entgehen. 

Fahrradrazzia. Am Sonnabend vormittags hatte die Po⸗ 
lizei eine unverhoffte Razzia nach geſtohlenen Fahrrädern in den 
Straßen der Stadt abgehalten. An die 90 Perſonen wurden nach 
der Polizeiwache gebracht, weil fie ſich nicht im Beſitz der note 
wendigen Papiere befanden. Etliche geſtohlene Fahrräder dürf⸗ 
ten der Polizei in die Hände gelangt ſein. 

Ein Unhold wird zu 8 Monaten Geſängnis verurteilt. 
Vor der Strafkammer in Königshütte hatte ſich ein gewiſſer 
Joſef K. aus Bismarckhütte, wegen Sittlichkeitsverhbrechen au 
verantworten. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführt. Das Gericht verurteilte den Kindes⸗ 
ſchänder zu acht Monaten Gefängnis. 


Myslowitz und Umgebung. 


Janom. (Schwer verbrüht.) Ein dreijähriges 
Kind der Ehefrau F. aus Janow, fiel, in Abweſenheit ihrer 
Mutter, in einen Bottich der mit ſiedendheißer Stärkelauge 
gefüllt war. Auf das Schreien des Kindes kamen Nach⸗ 
barleute hinzugeeilt und zogen das ſchwer verbrühte Kind 
aus der Lauge. 

Nickiſchſchacht. (Wäſchediebſtahl.) Zum Schaden 
der Pauline Thomalla aus Nickiſchſchacht wurde von dem 
Bodenraum eine größere Menge Wäſche, gezeichnet mit dem 
Monogramm R. P., geſtohlen. 


Schmientochlomitz und Umgebung 

Bismarſhütte. (Drei Einbrecher ermittelt.) 
Mittels Nachſchlüſſel drangen in die Stallung des Anton 
Jermanczyk in Bismarckhütte Diebe ein, welche 4 Raſſe⸗ 
kaninchen, 2 Tiichlerhobel, 2 Hammer ſtahlen. Im Laufe dor 
Ermittelungen wurden die Diebe ausfindig gemacht und 
zwar Anton Otremba, Emanuel Miozga und Alois Mufio! 
aus Bismarckhütte. 


Bielſchowitz. (Einem Herzſchlag erlegen.) Der 
20jährige Bernhard Jendryczko aus Bielſchowitz erlag auf 
einer Radpartie zwiſchen Halemba und Bielſchowitz einem 
Herzſchlag. Der junge Mann erlitt einen plöglichen 
Schwächeanfall und ſtürzte oom Rade zu Boden. Die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung ergab dann als Todesurſache Herzſchlag. 
Der Tote wurde nach der Leichenhalle des Knappſchafts⸗ 
ſpitals überführt. 


Pleß und Umgebung. . 

Emanuelsſegen. (Sturm über Ems.) Borgeitern, Sonne 
tag, gegen 9,45 Uhr vormittags, ſetzte hier und im weiten Um⸗ 
kreiſe über Ems, ein heftiger Sturm ein, der im Walde viele 
ſtarke Bäume umwarf. Auch im Orte ſelbſt brach der Wind 
einige Aeſte von den Bäumen, welche Unglücksfälle verurſach⸗ 
ten. Einem Mitglied des Neudorfers Rabfahmereins, fiel ein 
ſtarker Aſt auf den Kopf und verletzte ihn. Das Rad war voll⸗ 
ſtändig demoliert. Ein Perſonenauto fuhr, wegen eines fal⸗ 
lenden Baumaſtes, in den Graben, ohne irgendwelchen Schaden 
zu erleiden. 


Bielitz und Umgebung 

Unglücksfall. Am Sonntag. den 11. d. Mts. wurde um 
8 Uhr vormittags am Stadtberg die 75jährige Suſanng Be: 
manek von einem Motorrad umgeſtoßen, wobei ſie ſchwere 
Kepfverletzungen davontrug. Sie wurde von der Rettungs⸗ 
geſellſchaft in das Bielitzer Spital überführt. 
Brände. In der Nacht zum 10. d. Mts brach in der 
hölzernen, mit Dachziegeln gedeckten Scheuer der Helene 
Wieja aus Heinzendorf aus unbekannter Urſache ein Brand 
aus, dem die Scheuer, die ganze Getreideernte, landwirt- 
ſchaftliche Maſchinen und Ackergeräte zum Opfer fielen. 
Außerdem verbrannten noch 25 Gänſe. Der Geſamiſchaden 
beträgt gegen 15000 Zloty. Die abgebrannte Scheuer war 
auf den Betrag von 6 500 Zloty, das Getreide und die land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen ebenfalls auf 6500 Zloty ver⸗ 
ſtchert. — Am 11. d. Mts. abends brach in der hölzernen, 
mit Stroh gedeckten Scheuer des Mikler Johann aus Ober⸗ 
kurzwald ein Brand aus, dem die Scheuer und Getreidevor⸗ 
räte ſamt Ackergeräten zum Opfer fielen. Der Geſamtſchaden 
beträgt gegen 15 000 Zloty, wohingegen die Scheuer nur auf 
3500 Zloty verſichert war. Das Getreide, landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Ackergeräte waren nicht verſichert. Dem 
rechtzeitigen Eingreifen der Feuerwehren von Ober⸗ und 
Niederkurzwald gelang es, das Uebergreifen des Feuers auf 
ie el zu verhindern. Die Brandurſache iſt nicht 
ekannt. 


Sporkliches 


Um den Aufſtteg in die Landesliga. 
1. F. C. — Poogorze 1:2 (1:0). 

Das gejtrige Spiel des 1. F. C. gegen Podgorze Krakau, 
zeigte wieder einmal, wie gehaſſtg die longreßpolniſche Bevöl⸗ 
kerung gegen einen oberſchleſiſchen, zudem noch einen deulſchen 
Fußballverein fein kann. Was ſich da geſtern in Krakau abspielte, 
vermißte man bis jetzt in der Fußballgeſchichte. 1. F. C. har 
moraliſch und techniſch, den Sieg für ſich gewonnen. Nicht Pod⸗ 
gorze, ſondern der Auchſchiedsrichter Berwald (Makkabi) hat 
den Sieg über 1. F. C. für Podgorze gewonnen. Für 1. F. C. 
hatte dieſe Art von Schiedsrichter keine Intereſſe, dauernd bes 
hinderte Berwald die Oberſchleſſer mit den ſchan weltbe⸗ 
kannten Krakauer Praktiken. In der erſten Halbzeit hatte 1. F. 
C. die Führung. Nach der Pauſe nahm das Spiel ſchärfere 
Formen an. Doch Kattowitz hielt ſich und hatte günſtige Ge⸗ 
legenheit für Tor ſchießen. In der 24. Minute gelang es dem 
Podgorze gegen 1. F. C. mit Abſeits auszugleichen, den der 
Schiedsrichter pfiff. Natürlich hagelte es für die Kattowitzer 
in jeder Minute Strafſtöße. Durch jo einen Straſſtoß konnte 
Podgorze gewinnen. Hierauf mauerte Podgorze um den Sieg 
nicht zu verlieren. Nach Schluß des Spieles ſtürzten ſich die 
Krakauer Zuſchauer auf die Spieler des 1. F. C. und verprügel⸗ 
ten u. a. Krall, Biſchof, Poſpiech und Knappczyk. 

Legja — L. T. C. G. 2:1 (211). 

Ewiazda — Polonia Bromberg 1:1 (1:1). 

Polonia — Unja Lublin 4:2. 
76 p. p. — 4 d. |. p. Brzesc 6:0. 
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Interessanter Kriminalroman um die Tarnung einer 
Vergangenheit. Weihnachtsabend — erlesene Gesell- 
schaft in einem Landhaus — plötzlicher Todesfall beim 
Gesellschaftsspiel! Verdächtig sind alle Teilnehmer, 
wer aber war der Mörder? Soeben erschienen als neues 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. 


Erhältlich hei: 


Buch- und Papierhandiung, Bytomskä 2 


in großer Auswahl und 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Buch- und Papferhandiung ul. Butomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Wein Ader An 


Zu haben 
in der 


Buch- und Papierhundlung, ul. Bytomska 2 


Kastowitzer u. Laurahütte-Siemianogwitzer Zeilung 


Wir müſſen volksbewußt jein 


Gründung der Ortsgruppe Loslau der Deutſchen Partei 


Am Sonntag fand in Loslau eine gut beſuchte Grün⸗ durch die Forderung nach Gleichber⸗chtigung getennzeichn , 
bungsverſammlung der Ortsgruppe Loslau der Deutſchen | in der deutſchen Innenpolitik ſtehen ßch der Parlamentaris⸗ 
Parter ſtatt, an der vom Hauptvorſtand Abg. Rofumef, | mus und die vom Parlament unabhäl. ge Regierung gegen⸗ 
Chefredakteur Dr. Krull und Geſchäftsführer War⸗ über. Das iſt begründet durch die nafloyalſozialiſtiſche Bes 
ſchawski teilnahmen. wegung, deren Umſichgr/ ifen ein Zeichen dafür kit, daß ein 
Nach der Eröffnung durch den Vorſitzenden hielt Abg. durch Jahre hindurch gekwechtetes Volk verlangt, daß ſeine 
Roſumek ein Referat über die wirtſchaftliche Lage, die Ehre geachtet wird. 
noch immer recht ſchwer iſt. Trügt der Schein nicht. dann Was b/i uns auch in der ſchwerſten Zeit immer friſch 
iſt allerdings der Tiefpunkt erreicht und eine Perſchlimme⸗ und lebendig ift, das iſt der Chauvinismus. Anſer Mittel 
rung nicht mehr zu befürchten. Der Bedarf an Waren belebt dagegen ift die nationale Beharrlichkeit. Deshalb müſſen 
die Wirtſchaft, der Auſſchwung wird jedoch dadurch gehemmt, wir zuſammenhalten, oft zuſammenkommen und uns gegen⸗ 
daß die Preiſe der wichtigſten Rohſtoffe durch Kartelle ges ſeitig unterſtüzen. Wir wollen auch deutſche Zeitungen 
bunden ſind. Es muß deshalb eine Senkung dieſer Preiſe leſen! Deutſcher Redakteur zu ſein, iſt aber hier nicht leicht, 
bis auf das Niveau der Preiſe für landwirtſchaftliche Pro⸗ denn wer volksbewußt iſt und dafür kämpft, gilt als illoval. 
dukte gefordert werden. Einen Abſchnitt widmet der Redner Schray, der heut im Gefängnis ſitzt, it und bleibt unſer 
den Paßgebühren, die wegen ihrer Höhe zu bekämpfen find, Volksgenoſſe. Wir fühlen mit ihm und wenn er wieder 
den niedrigen Gehältern der Staatsbeamten und den hoben herauskommt, dann müſſen wir für ihn ſorgen, daß er wieder- 
Bezügen der Generaldirektoren. Hier müßte die Regierung | unterkommt. 
wirksamer durchgreifen. Der Abſatz an Kohle iſt noch gering, Und nun die deutſche Jugend! Sie ſoll ihre eigenen 
beſſer ijt die Lage in der Hütteninduſtrie, was hauptſächlich [Wege gehen, aber fie muß dabei innere und äußere Disziplin 
den Ruſſenaufträgen zu danken iſt. Aber viele Arbeitsloſe bewahren, und nicht glauben, daß ihre Ideen das A und O 
werden in der Induſtrie keine Beſchäftigung mehr finden, | find. Ihre Ideen müſſen ſich erſt erproben. 
der Staat wird daher anderweitig für ſie ſorgen müſſen. Wir haben zu unſerem Schutz die Genfer Konvention. 
Im Anſchluß daran ſprach Chefredakteur Dr Krull Und wenn mancher der Klageführer ſtirbt, ehe er zu ſeinem 
über Politik. Bei uns ſpielt ſich die Politik hinter den Ku⸗ Recht kommt, ſo bleibt uns doch das nationale Bewußtſein, 
liſſen und nicht auf der öffentlichen Tribüne des Sejms ab. daß uns vorwärts treibt. Wir wollen uns offen zu unſerem 
Wenn es auch manchmal nötig iſt, daß eine ſtarke Hand die [Volke bekennen. unſere Sprache anwenden, wo Deutſche uns 
Geſchicke lenkt, jo darf das doch kein Dauerzuſtand werden, ter ſich find, und uns nicht ducken. wo Deutſche beſchimpfe 
ſondern die Fühlung mit dem Volke muß wieder aufgenom⸗ | werden. Aber wir wollen uns auch nicht über die anderen 
men werden. Die Mittel, mit denen man gegen die Not | Nationen überheben, denn nieht die Verachtung der fremden 
operiert, find negativ, jo die Moratorien und Arbeitsloſen⸗J Nationen macht uns zu guten Deutſchen, ſondern das Hoch⸗ 
ſonds. Den poſitiven Weg der Arbeitsbeſchaffung hat man achten der eigenen. Dann werden wir auch die Achtung ge⸗ 
bisher nicht beſchritten. Die Außenpolitik iſt unklar, im nießen, die uns als Glieder eines großen Volkes zukommt. 
Verhältnis zu Rußland iſt eine Beſſerung eingetreten, da⸗ Die Reden wurden mit Beifall aufgenommen. Dann 
gegen ſtehen Rumänien und Frankreich uns kühler gegen⸗ wurde beſchloſſen, für Loslau eine ſelbſtändige Ortsgruppe 
über, wie ja ſchon das Benehmen der Franzoſen anläßlich | zu gründen und die Ergänzungswahlen wurden vorgenom⸗ 
des Sieges des inzwiſchen verunglückten Siegers im Europa⸗ men. Für den bevorſtehenden Parteitag in Kattowitz wur⸗ 
flug, Zwirko, deſſen Tod bei den Verſammelten ſtarke Bewe⸗ den 3 Delegierte und 2 Erſatzmänner gewählt. Nachdem noch 
gung hervorrief, beweiſt. Darauf befaßte ſich der Redner | der Vorſitzende den Rednern für ihre Ausführungen gedankt 
mit der Politik Deutſchlands. Die deutſche Außenpolitik iſt ! hatte, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Schleſiſche Liga. Donnerstag, den 15. September. 12,20 Schallplatten. 15,30 
K. S. Naprzod Lipine — K. S. 06 2:1 (2:1). Kommunikate. 18,00 Vortrag. 18,20 Tanzmuſik. 19,10 
Kolejowy P. W. — Slowian 2:3 (2:0). Verſchiedenes. 20,00. Leichte Muſik. 21,20 Vortrag. 21,50 
Slonsk — A. K. S. Krol-Huta 4.0 (1:0). reſſ‚. 22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 
Um den Aufitteg in die ſchleſiſche Liga. Breslau und Gletwitz. 


K. S. Domb — Czarni Chropaczow 2:1 (0:1). Mittwoch, den 14. September. 6,20 Konzert. 11,30 Kon⸗ 
Vorige Woche bemerkten wir beim letzten Reſultat des zert. 16,00 Elternſtunde. 16,30 Kammermuſik. 17.15 
Ezarni, daß ſich die Mannſchaft zuſammen nehmen muß, um als Das Buch des Tages. 17,30 Landw. Preisbericht. — Der 
Meijter in die Liga zu kommen. Nun hat Czarni geſtern im Verein für das Deutſchtum im Auslande in Oberſchleſien. 
Spiel mit Domb, die erſten Punkte verloren. So führt CTzarni 17,45 Die Entwicklung des realiſierten Bildungsgedan⸗ 
mit 1 Punkt vor den anderen Sportvereinen. Chropaczow muß kens in O.⸗S. 18,10 Die Heilpädagogiſche Erziehung. 
noch den R. K. S. Czechowitz niederringen um als Sieger dazu: 18,35 Hauswirtſchaftliche Berufsbildung. 19,00 Leo Kies⸗ 
ſtehen. lich zum 50. Geburtstag. 19,30 Wetter und Abendmuſtk. 
21,00 Abendberichte. 21.10 Von funf zu fünf Minuten. 
22,40 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 23,00 Nachtmuſik. 


Donnerstag, den 15. September. 6,20 Konzert. 10.10 


R. K. S. Czechowitz — K. S. Myslowitz 3:3. 
Das Spiel wurde in Czechowitz ausgetragen. 
Ergebniſſe der Landesliga. 


5 e Schulfunk. 11,30 Wetter — Für den Landwirt. 11,50 
Legſa — Wisla 2:3 11:2). / Konzert. 15,35 Das Buch des Tages. 15.50 Schleſiſche 
at Arbeitsgemeinſchaft. 16,00 Kinderfunk. 16,30 Hausmuſik. 
Czarni — Warta 2:0 (2:0). 17,00 Vortrag. 17,20 Landw. Preisbericht. 17,25 Bars 
L. K. S. — Polonia 3:1 (1:0). trag. 18.00 Das wird Sie intereſſſeren. 18.25 Stunde 

— — AR 2 1055 1 der ur Ser. 
15 1 onzert. 20,00 Vom erg zum Rodenſtein im 
Rundfunk Odenwald. 20,30 Varietee für Orcheſter. 22,00 Zeit, 


Wetter, Preſſe, Sport. 22,25 Eſperanto. 
ärztliche Betrachtungen zu Los Angeles. 


Kattowitz und Warſchau. 22,35 Sport⸗ 


Mittwoch, den 14. September. 12,20 Schallplatten. 15,40 


Kinderfunk. 15,53 Erzählungen. 16,40 Briefkaſten. 1700 ——4f 

Konzert. 18,00 Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19,10 Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 

Verſchiedenes. 20,00 Lieder. 20,35 Literatur. 20,50 | Drut und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Violinmuſik. 22,05 Tanzmuſik und Sport 
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| Buch. und Papterhandlung, ul.Bytomskn 2 | 
(Katlowitzer und Lanrahülle-Siemlanowilzer Zeitung) 
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